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Söchkntliche Rachrlchten .
Klro , 52. Mittwochs den 29^ Drcember 1802 ,

^ is i-cüy . Abonnent «, dieser Blätter werden hiewit ersucht , im Füll einer oder der andere nicht mehr gkson »
nen seyn M >e , das Blatt fvrtzuhalren , die Aufkündigung noch

'
vor dem i . Jenner 1803 in der Buchdrucke¬

rs ! ju machen , damit man sich wegen der Auflage fürs künftige Jahr darnach richten könne . Neue kieb-

hader können ihre Bestellungen ebenfalls in der Buchtcuckerei , die Auswärtigen aber bei der ihnen zunächst
ik - gelegenen Postexpeditien machen. — Jährlich kostet das Blatt hier 1 fl . ; o kr. , für Auswärtige welche solche »

vicec« bestellen mit der Couverte 1 fl . « r kr . in Vorausvezahlung . Für die gedruckte Zeile werden nur - kr .
EknrückungsGebühr bezahlt. Der Verleger .

Bekanntmachungen .
sHauo feil .] Des hiesigen Schutzjuden

Rapha . l Salrmon Behausung in der
kammgasse neben Schneidermeister Wenz ,
w rd andurch feil geboten und nächsten
Rarbstag die Steigerung vorzenommen
werden .

'
Pforzheim den27 Dcc . rflor .

( SpinnSaal in der woUenZabrike/j Auch
dieftnWinter über wird in nnsererFabrike ein
großer Saal gewärmt , welcher Personen , die
sich der Wollenspinnerei wirdmcn wollen,auf¬
nimmt . Die ses Gesch äft geht zwar seit vori -
gemIadr unausgesetzt fort,wir finden cs aber
für zweckmäßig , es bekannt zu mach n , weil
dieser Saal noch weh e e Räder aufnehmen
kann Gülich u . Finkenstein .

( verlohrner GeiobeilteO . Verflossenen
M -ttw ch ist ein grüner seldenrr Beutel mit
i Brabauler Tholer und mrbr -' rer» Gulden
in 24 . 1 - und 6 Kreutzerstück. n auf . de«
Markt verrohren gegangen , hat solchen ein
ehrlicher Mensch gesunden , so siebt er Pn
gegen d : e Erk nntlichk - t von 1 ff . 12 kr in
der Expedition dieser Blätter ab .

sLogi » . ] Handelsmann Schewermann
hat ein Lozis zu verlehnen , welches täglich
bezogen werden kan ».

[£ >ant \ ] Für die Kinder in der Spinne -
rey habe ich in der vorigen Woche vo» H .
HR . L . 2 st. 42 kr. , von G . K. U C. 2 fl.

42 fr . , von H . BH . L. 1 fl . 21 kr. , von H .
E . W . der schon ( nach Nro . 49 . dieses Wo¬
chenblatts ) 24 kr . gegeben halte , l fl. 12 kr.
von der a . F . 8 . z6 kr . erhalten . Im Na¬
men der Kinder bezeuge ich den gebüh -ren -
den Dank und melde zugleich , daß bis
Freitag Nachmittag die von diesem Geld
gekauften Kleidungsstücke unter die Kinder
ausgetheilt werden sollen.

Bartbolmeß , Pfr .
Bei Buchhändler § h . Fr . Müller in Pforz¬

heim , und auch bei Hofbuchbinder Müllec
in Karlsruhe ist zu haben :

Taschenbuch auf das Jahr 1803
für edle Weiber und Mädchen

herausgegeden von Wilhelmine Müller , geb.
Maisch , mit 6 schönen Kupfern mit vergol¬
detem Schnitt in Futteral auf Velinpapier
7 fl . 24 kr . auf weissesPapier 1 fl . 12 kr . der
Inhalt ist folgender :

Epistel an Pseffrl von Wilbe ' mine Mnliec. DerLöwe und der
Fuckt von Pfeffel. Die Kaninchen und die Wölfin von dem¬
selben . Wer 's gurmi , Go» undMenstden wenn , !k, Geschicke«
eine « Schwärmers von W . Miiller . Das El,ep.,ar wie es s-un
soll. Ein Gedichr, von derselben . Gliick lue L«>.'d,sä: re
Hemm . Tbom» Von Pfessel . Pompon von PrmfrWr Der
die M - nen P . Gregor« von Hamm. Elisa' » AknL. von
treue Su * «. An Minna von B > . .„ Un»
ttarl MUlsch . Au, „ ne beruchtigr « Schone . ,

** st,» Mild «
rerschied . Der PKarns Von ®. I . ® iftr *5 Oüavtciv An » i«
cken. Aus eine Brao «. Aus eintModenärrin Von
Murrer eines liedenkwürdlatn , M MAler An
C. I . EisenIoKri .Ä SÄ «S? « » - Ä .

I
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Hsffnmig von Kaps. Der Ts » an Briti von F . An F -nnv
von Kapf. An die Harfe von B »ri Mariaeaferl . Os« von
Gerning . An Li»» von Eemuriir - Der Wunsch von Hoffman» .
Erinnerung von Ä . Lobdauer. JudeUied/ ali meine Bader »
lausen konnte, von W Koster . Der Morgen von C. Maisch-
Der Abend von demselben . Di « Mitternacht von deinseibe » .
Steilen aus devtschrn Schriftstellern.

Entschädigung « Sache .
Unter dem 2i . Dec . ergienz ein kaiserl .

Eommissionsdecret an die allgemeine Reichs -
Versammlung , worinn , in Lrw ' rtung ,
daß für Toskana noch eine weitere Entfchä .
digunz werde gefunden werden : c . Seine
k - k . Maj . es gutheißen , daß derHauptschluß
der R . Deputation zur Kenntniß und Be -
rathschlagung des Reichstages gebracht
werde . — In der 35 . Dep . Sitzung am 22 .
Dec . äufferte Kurbranvenburg unter andern :
der König von Preußen werde dem k . k.
Hose jede Beruhigung wegen Zufriedenstel¬
lung des Großherzogs v . Toskana , die ohne
wesentliche Beeinträchtigung des von den
vermittelnden Herrn Ministern selbst für un¬
abänderlich erklärten Planes verschafft wer¬
de , mit Vergnügen gön ; ea , und selbstdazu
beitragen . Auch könne es seine königliche
Maj . gern geschehen lassen , wenn für die
Katholiken ein Stimmenzuwachs in Antrag
gebracht werde , nur nicht aus dem von Kur¬
böhmen angeführten Grunde , daß die Re -
ligionsverhältniffe solches nothwendig er¬
forderten , da die Zeiten vorüber seyen , wo
Aberglauben und Fanatismus jeden politi¬
schen Welthandel zur Religionssache prä¬
gen konnten rc .

Schweden .
Der am 2 . Dec . gebohrne königliche Prinz

ward am 7 . Dec . getauft und erhielt die
Nahmen r Karl Gustav und den Titelr
Großfürst von Finnland ; auch bat
ihn der König , sein Vater , zum Ritter
des GeraphinenOrdens erklärt . — s Zur
feierlichen Notificirung der Geburt dieses
Prinzen und zur Ueberlieferung der Pathen -

ist der erste königliche Kammerjun -
, " «in Stockenstrim nach Karlsruhe ab -gesandr ^ den . — Es lag damal - in

Schweden Schnee , und es war be¬reits eine hefNd- Kälte eingetreten .^
n.Aus den heftigen Reden einiger brittischen

Parlamentsredner sollte man schließen , als

ob der Friede nicht von langer Dauer fcy«
würde . Sie schildern die Lüge Großbrit -
tanniens als sehr gefährlich bei der Uiber -
macht Frankreichs , das nun auch von der
belgischen und batavischen Küste her mit
weit mehr Wahrscheinlichkeit des Gelin¬
ge s eine Landung auf der östlichen Küste
von England versuchen könne rc. rc . Zwar
hat das br ! tti,sche Ministerium für räthlich
gesunden , eine gv * Jcse Land - und See -
Macht , als sonst in Frieden - Zeit gewöhn¬
lich , zu unterhalten , jedoch zugleich be¬
stimmt erklärt , daß es den Frieden zu er¬
halten hoffe , da kein hinlänglicher Grund
zum F >ie : ensbruch vorhanden und beim
Kriege auch für Grvßbrittannien keine Dor¬
theile vorauszusehen seyen , die den unge¬
heuren Aufwand an Blut und Geld recht¬
fertigten , den ein neu «r Krieg kosten wür¬
de . Und da eS nun offenbar auch da - Staats »
interesse Frankreichs Erfordert , die Kräfte
des Landes zu Heilung der Wunden , die
der schrecklicheKrieg überall geschlagen hat ,
zu Wiederbelebung dus Handels und der
M .anufactur - n , zu Er fffnung von Kanälen
und Verbesserung der Straffen rc . zu ver¬
wenden und keinen SeeKr eg mit England
zu suchen , dem es nicht gewachsen ist, und
vor einer Reihe von Jahren , welche dir
Herstellung seiner Marine erfordert , nicht
gewachsen seyn kann : so darf man mit höch¬
ster Wahrscheinlichkeit behaupten , daß der
Friede zur See , wie zu Lande werde er¬
halten werden .

sNcne Icsuiren .H 16 Patres des soge¬
nannten Ordens vom Glauben Jesu (m.
s. S . 184) sind au - Dilliugen , nachdem
dieses unter die aufgeklärte Bayrische Re¬
gierung gekommen ist , — . ( gewisse Vögel
lieben Dämmerung mehr denn das Tages¬
licht ) — ausgewandert , und haben sich
einstweilen nach Pfcdeldach (bei Oeringen )
begcben . Sowohl aus Italien , als aus
verschiedenen Gegenden von Trutschkand er¬
hält die Gesellschaft Baccanari 's noch im¬
mer Geldbeiträge .

sSanra Maria vi Loreto -H Als ein Zei¬
chen der Zeit und zum traurigen Beweis ,
wie finster es in vielen Gegenden selbst im
19. Jahrhundert noch auSsirht , und zur
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Ermunterung zum Dank gegen die Börse «
hung , wenn wir unsre Lage als glücklicher
anerkennen müssen , verdient folgende Zei -
tungsNachricht aus Rom dom 7 . Der . auS -
- ehoben zu werden . „ Bekanntlich ist der
berühmte Wallfahrtsort,Loreto beim ersten
Einfall der Franzosen (unter Bonaparte ' s
Anführung im Febr . 1797 ) seiner Schätze
beraubt und das wunde - thätige Marienbild
selbst nach Paris geschickt worden . Dort
lag cs lange in einem Winkel (ohne Wun¬
der zu thun ) bis der erste Consu ! Bonapar¬
te eS dem glorreich regierenden Pabft Pius
dem ?ten zurück schickte , welcher es am Feste
der Geburt Maria 1801 in feiner eigenen
Kapelle aufstellen ließ und selbst ein Hoch¬
amt dabei hielt , ( ai . s. wöch. Nach » . 1801 .
S . 159 ) Nun aber ist jenes so berühmte
Marienbild nach so mancherlei sonderbaien
Schicksalen Z Tage lang , und als diese nicht
zureichten , noch einen Tag in der päbstli ,
chen HausKapelle ver öffentlichen Beschau¬
ung und Verehrung ( ! ) ausgesetzt gewesen ,
und sofort in einer pabstlichen StaatSKut -
sche in Begleitung zweyer StiftsHerrn von
Loreto und unter Bedeckung päbstlicher
Dragoner wieder nach Loreto abgeführt
worden , wo es wieder in den ehemaligen
wunderthütigen Wirkungskreis eintritt " ( ! )

sLoreto ist eine Stadt , die sehr ange¬
nehm auf einem Hügel in einer kleinen Ent .
fernung vom adriatischen Meere , im pabst .
lichen Gebiete gelegen ist , und hauptsäch¬
lich durch das heilige Haus berühmt , das
sich daselbst befindet , und dag die heilige
Einfalt für ebendaffelbige hält , worinnen
Maria zu Nazareth gewohnt habe . Nach
der Legende ( veiligen Mähcchen ) sollen es
die Engel 1291 «uS Galiläa durch die Luft
nach Dalmatien , von da 1294 r ach Italien ,und nach einigen Monathen endlich nach Lo¬
reto gebracht haben . Es stehet nun in ei¬
ner Kirche zu Loreto , ist auS Backsteinen ,urgefShr 30 Schuh lang , 13 breit , und16 hoch ; der vordere große Tbeil der Hüt¬te war mit 37 silbernen Lampen , wovondie kleinste 50 , die größte 12z wog , be¬
hängt , und von dem kleinern Theile durch
einen Altar , silberne Thüren und silber¬nes Gitterwerk abgesondert , durch welches
man das berühmte Marienbild sehen konn¬

te . Dieses ist aus Zedernholz Z4 Schuh
hoch und daS Kind , das sie auf den Armen
hält , ist 1 ^ Schu hoch, die Gesichter beider
Bi der find mit einem silbernen Firniß über¬
zogen , von dem vielen Rauche der Lampenaber ganz schwarz geworden . Denn um
das Marienbild hiengeni ? goldene Lampen
von 3 biS za 37 W schwer. In der Hütte
zeigt man ferner daS Fenster , durch das
der Engel Gabriel zur Verkündigung hin -
eingekommen ; den Feuerherd der heiligen
Jungfrau , bei welchem ste gekocht hat ;das Kleid derselben , von rothem Kamelot ,das ste bei ihren Lebzeiten getragen ; die
Schale , woraus sie und ihr Kind getrun¬ken habe rc .)

swas ifi Aufklärung .) So gewiß (nach
Joh . 8 , 12 ) Licht etwas Gutes , in der
Finsterniß feyn hingegen etwas Unglückli¬
ches ist , so gewiß ist auch Licht verbreiten ,Heller machen , mithin auf klären etwa -
Gutes . Denn es bezeichnet nach unferm
Sprachgebrauchs nichts anderes , als daS
Bemühen , richtiges Erkenntniß zu beför¬
dern , irrige Begriffe zu berichtigen , Vor -
urtheile zu zerstreuen , die Menschen ver¬
ständiger , weiser und besser zu machen ;
wer Wahrheit , insbesondere Wahrheit , die
sich auf Sittlichkeit und Religion bezieht ,unter den Menschen in größer « Umlauf
bringt , und ihr mehr Eingang in die Ge -
müther der Menschen verschafft , der der brei¬
tet Licht oder klärt auf , was allemal eine
löbliche Beschäftigung ist. Falsche Aufklä¬
rung kann es gar nicht geben ; entweder fieist wahre , oder gar keine Aust ärung .Da « Christenthum selbst ist eine AnstaltGottes zu Aufklärung der Menschen und
darf daher daS Licht der Prüfung nicht
scheuen , wozu v elmehr ihr göttlicher Stif¬ter selbst auffordert . Aber freilich , die der¬
selben hinzugefügten Menfchensatzungen
halten keine Beleuchtung aus , und weran diesen hängt und in ihnen das Wesent¬liche des Christenthums sucht, der erhebt sei¬ne Stimme gegen die Aufklärung , u . ver ^
wirft sie alS gefährlich . So gieng eS zu allen
Zeiten , und gcwöhnlich machten die den
meisten Lärmen , die von ihren Meinungen(die sie den wahrenGlauben nennen ) sehr viel ,von ihren Gesinnungen und Thatrn aber de¬
sto weniger za rübmenchaiten .
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[ Setttmgs &neFöote .] Herr v . Schwarz -

kspf , königl . brittifcher , auch churbraun -
fchweigischer Minister - Resident bei den
rheinischen Kreisen , hat indeß , bls fein
versprochenes größeres Werk über Zeitun¬
gen und JnteLigerchbrätter erscheint , und
als Dorschmack desselben , wieder eine
Schrift herauSzszeben (Gotha bet Ettin -
ger 1802 . XX . und io6 G . 8 . ) , welche die
Geschichte der politischen Zeitunzen und
Intelligeuzblätter in Sachsen , Thüringen
und Hessen « . enthält , ein Gegenstand , der
nicht so unwichtig ist , als er manchem auf
den eisten Anblick scheint . Eigene Zeitun¬
gen und Nachrichtsblätter betrachtet er
mit Recht als einen Vorzug höherer bür¬
gerlicher Kultur . Zum Beweis wie sehr
sich die Zeiten darinn geändert haben und
als Contrast gegen unsre jetzige so allge¬
meine ZeitungsLeftrei , führt er einettRath -
schluß , welcher zu Hildesheim 1606 gefaßt
wurde , an , des wörtlichen Inhalts r „ daß ,
da man in Erfahrung gebracht , daß der
Kaufmann Tappe eine Zeitung halte ,
man mit ihm sprechen und ihn ersuchen
wolle , dem Magistrat , gegen Erstattung
der halben Kosten solche zu communiciren ."

Diese Zeitung des KausmannS Tappe , di«
aus Nürnberg verschrieben wurde , war d «
einzige Kanal aut dem man daselbst bis zu
Anfang des zojähtigrn Krieges politische
Nachrichten aus der Ferne erhielt , und
erst i/ly erschien zu Hildesheim das erste
eigene Zeitungsblatt .

fMenschenbkattern in Brötzingens Wie
wenig die Angabe von Beispielen derfürch -
terlichsten Kinderblattern , wie wenig die
eigene Erinnerung daran / oder gar der
Anblick dieser scheuslichen Krankheit dazu
d 't». 5N , um dieselbe durch die Kuh - oder
Gchiitzpochen zu vervrungen , davon haben
wir leider in unserer Stadt uns Gegend
traurige Beweise . Man sollte also die
viell - -cht vergebene Mühe unterlasse » / die
versteck en Eltern wied - x. auf den neuen
Fall eines an den schrecklichsten Menschen «
blättern tiegenden Kindes in Brötzingen
aufmerksam zu machen , wenn man nicht
hoffen dürfte , doch hie und da noch man -
kende Eltern dahin zu bringen , daß sie sich
ihrer unschuldigen Kinder erbarmen . Die¬
ses in Brötzingen liegende Kind , am gan¬
zen Körper wie gebraten , lechzend vor Durst ,
ohne trinken zu könne « / mit dem abscheu¬
lichsten Gestank , Tag und Nacht ohne Ru¬
he , würde einen Barbaren bewegen , ein
Mittel zu benutze« , um feinen Feind von
einer solchen Qual zu befreien , und bei
uns überliefern Eltern ihre Kinder so ge¬
duldig , aber unverantwortlich , dieser Hök-
lenpein . 0 . Roller .

Gcl >. Den 24 . Dec . Ernstine Sophie ,
D - Christoph Mürrle , B . u . Uhrmacher .

(Reff . Den 24 . Drc . Jakob Csristoph
Günthcr , Beisitzer auf dem Thiergarten ,
an der Auszehrung , alt 71 I . 6 M . ioT .
hinterläßt Z Söhne und eine Tochter .

sRaufhaua . ) Vorige Woche wurden zo . Säcke Kernen eingeführt , 41 . Malter ver .
kauft , und 12 Sacke blieben aufgestellt .

§ . Marktpreise am 24. Dec . tgoa .

| struchtpreise : P kr , Allerlev Dictualie« : kr. Brod - Taxe : P . L.
|

FleischTaxe : kr .
iKotn ob . Roggen d . S f >6 Butt « . . . 'r - - - 22. Schwarzes ©tob
Alter Keinen . . 4-- Rindschmalz / - - - , 4. C>« £flibjui 2 fr. Ochsenfieisch - - - 8
Vleutt — . - J3 - z z --fTchweinefch .s - - > , 4. hält - - z 4 Kuhfieifch / - - - —
Gemischte Frucht W l— Lichter gezog.) daS Pf . 22. — — zuükr . I ig v- indfieisch f - - - 6

Haber . > - - - " 24I- gegoff.l - - - 4. Weißes Brod der Kalbfleisch , dasPf . 7
, Herste . k - - - — ; ° jTaise . . . . tz - - >8. Laib zu 6 kr . hält I IOHammelfl . z - - - 6

Erbsen . /bas Sri . I alUnschlitt . » 15 - 16 — -7- -u qkr. 26 Schweine - . H » " t
Wicken ^ - — —ISvec5 . Stück - - - 8. Smld . P . zur kr-
Welfchkcra ' * » « * if 4tGcundbjrn d . Sri . - l 6 halten - - 9

rittet und Register zum Jahrgang wird nächstens folgen.

\



Register
über den Jahrgang i S o

*

Obrigkeitliche Verordnungen
und Vekantmnchungen .

Verbot des Haustrens mit Baumwotten -
Garn S . zr . mit Nägelwaaren S Z 5- Nie¬
derlage der OAmtsBoten S . Z6 . Verordnung
wegen WanderPaßen S . Zst . wegen Rindvieh -
pest S . ;o . Verpachtung der Wirthschaften
S . 50 . Brantenweinbrennen u. Verkauf S .
54 . Waldverbot S 71. Ltatus deS hiesigen
BürgerwittwenFiscuS 1821 S . 7 ; . Fürstl.
Verordnung über die Falle , wo gerichtliche
Insinuationen der Dispositionen über Liegen¬
schaften nothwendig sey S . 106. Aufhebung
einer Verordnung von 1761 , die Belohnung
der Dorfsvorgeseyten aus den GemeindS¬
Aaffen S . 107 . Instruction , um vor dem
Lebendigbegraben zu sichern S . ng . Erfor -
derniße der AulturVeranderungen beim kand -
bau S . 130 . Die TheilungSArt gemeinschaft¬
licher Vermögensstücke betreffend S . rgz . Be¬
lohnung des Schultheiß Wagners zu Wössin¬
gen S . 145 . Georg Schleich - von Durlach S .
146 . Jakob BillingS v . Büchenbronn S . -rag .
Ansprache der Dienerskinder auf Gemeindö -
BürgerRechte S . 17z . Beschädigung des Enz-
UferS S . r8r . Freijahre des Neubruchs be¬
treffend S . 185 - Ehristkindleinsbaume S . 20k.

Gemeinnützige Aufsätze ,
Anekdoten h .

Schutzpocken S . 10. 65 . 69 . 74 . y8 . 102.
rry . 159 . 167 . 184. 195 . 208. Dienstboten-
SchuleinKarlsruhe S . 42 . Hospital in Karls¬
ruhe S . 85 - 89 . Fürstenhuld und Untertha-
nenFreude S . 187 . An Amalie S . 121 . Spa¬
nische Schafzucht in Baden S . 9Z . Pfarr -
wittwenFiscus S . 46 . 184 . Weinerwache im
OAmt Pforzheim S . 19z . Schulsachen S .
64 . 67 . iSz . rütz . Volksfest zu Hohenwarth
S . 155 . Was ist Aufklärung ? S . 207 . Frau
unter einem Baum vom Blitz erschlagen S .
lzr . Unglück durch Brand in Grumbach S .
129 . Erfrorne S . i ; . Italien , wie eS war,
und wie es letzt ist D . tfo . 17t . lieber Cö-
libat S . 156 - Mord aus Fanatismus S - 69 .
7S - 78 . - 5 - Jesuiten - S . 90. 94. isttz * >6.

Furchtbare Gewalt des erwachten Gewissens
S . 49 . Mordbrenner S . Z4- Ueberlisteter
Verbrecher S . 42 . Lustiges Duell S . iZ .
Zwei Raubvogel gefangen S - 5Z. Anekdote
von Türenne S . 119 . von Mariborvugh S .
120 . ZeitungSAnekdote S . roZ . Glückliche-
Ehepaar S . ir . Rettung ausWafferenvthS .
n . Entdeckte Verbrecher S . 59 . Das glück¬
lich gewordene Landmadchen S . 156 . Zwei
Londner Kaufmannstöchter werden Seeoffici -
re S . 179 . Weibliche Grausamkeit S . 166 .
Der Nachtwandler S . 99 . Medor S . 162 .
Der zufriedne Invalide S . lZA - Mordma¬
schine S > 27 . Ertappte Mörder S . 46 .
Irriger Eifer S . 86 . berichtiget S . 99 . Er¬
findungen : Dreschmaschine S . 71 . Pfiug
von Sommerville S . 77 . Webmaschine S .
n8 . Neue Wassermühle S - 192 . Einweichen
der Saatfrucht S . 192 . Papier aus Aloe S .
58 - aus Gerberlohe S . Z8- SparHerd S . Zy.
Neue Planeten S .^ 4 - 5 ? . 6i . 99 . ii8 . Mis -
fionarien in der SüdSee S . 79 - 102 . Geo¬
graphische Entdeckung S . Z8 - 109 . Reisende
Gelehrte : Al . v . Humbold S . 7 . 122 . Hvrnß-
mann S . 7 . HZ . Spanische Reisende S . 122 .
O . Seetzen S - 135 . Barrvw S . » 55 - Bau¬
din S . iZ8 - 199 . — SchuppenMenschen S -
98 . 129 . 134 . Erdbeben S . 148 - 151 . 194.
196 . 200 . 204 . Stürme S . 204 . GroßeKäl -
te S . 10 . Große Hitze S - 159 - Ueberschwem-
mung S . 34 . Später Frost S - 8i -

^
Blühen

der Reben S . 95 . Die beiden Eichhörner S .
15g . Das Glück des Esels S . 160 . Galvani -
firen S . 167 . Schwimmende Ziegelsteine S .
58 - vom Himmel gefallene Steine S . 151.
ObstCultur S . iox . Wachsbaum S - jo %.
Fruchtbarkeit verschiedener GetraideArten G .
105 . Schwefelquelle in Tübingen S . 107 .
Nützliche Stiftung S - 69 . Hohes Alter S . 34 .
RübenZucker S . ? l Bernstein in Siebenbür¬
gen ,6 . 5 ^ Armenweftn in Wien S . 10 . 195 .
inFrankreich S . iö . Arbeitshaus in Salzburg
S . io '. Mortalität 1821 S . 8 . Charaden G .
23 . 28 - ?2 . 76 . 83 - roZ. ul - 122 . 128 - IZ2 .
kys; Hvttänder Floß S . 53 - 57 . 6i . 65. 8i .
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98 . Mittel zu Heilung - der Löserdürre S .
191 . gegen grüne Raupen S . 87 . Spatzen
von ZuckerErbsen abzuhalten S - 87 - gegen
Feldmäuse S . 87 - Maulwürfe 88 - 91 . gegen
erfrorne Glieder S . 15 . das Eierlegen zu
befördern S - 118 - gegen Erdflöhe S . 82 . ge¬
gen Brand im Getraide und Mausefraß S .
70 . Sag » aus Grundbirn S . 82 . alten Kup¬
ferstichen das erste Ansehen wieder zu geben
S . 82 . Flecken aus Kleidern S . 78 . Äath
für Besitzer von Hausern , die überschwemmt
waren S . 70 . das Gerinnen der Milch zu hin¬
dern S . 70 . Milchmalecei S 187 . Papier
vor Feuer zu verwahren S - 58 . Mittel ge¬
gen Zahnweh E - 62 . Wasserdichtes Leder S .
66 . Neues Kropfmittel 45 . 27 . Anstrich zu
Erhaltung des der Witterung ausqesetzten
HolzwerkeS S - 56 .

Politische Nachrichten .
Teutschlanv . EntschadigungSSacheS . n8 -

Preußen nimmt von seinem Looe BesitzS . 129 .
Passau von Oestreich besetzt S . 135 . Erster
EntschadigungsBlan S . 137 . 141 . 147 . 154 .
Zweiter EntschadigungePlan S . 164 . 17*.
174 . 177 . 183 . ErlauterungsNoten S . 186 .
189 . Hauptschluß . S . 189 . 194 . wird an die
allgemeine R . Versammlung gebrücht S . 198 .
206 . Denkmahl für Erzherzog Karl S . 18-

Baven . Tod des Durchl . Herrn Erbprin¬
zen von Baden S . 2. 6 . 9 . 25 . 30 . 33 . Bei¬
setzung deS Leichnams S . 8y - Abreise der
Durchl . Fr . Erbprinzessin aus Schweden S .
69 . 93 . 97 . nach München S . 158 - Vermäh¬
lung des Durchl . Prinzen Wilhelm v . Braun¬
schweig mit der Durchl . Prinzessin Marie v .
Baden S . 179. ' 89 . Der Durchl . Prinz Lou¬
is in Paris S . 199 -

«Vesireich . Die Kaiserin gebiert einen Erz¬
herzog S . 2oZ . Grsßherz

'
ogin v . Toskana

flirbt 138 - StaatsLotterieT - 22 . 4k . Zwölf -
Kreuzerstücke S . Z4- Reliquien S . 2s . Rück¬

schritte in Religion » Sachen S . 119 . 195 .
Ungarscher Reichstag S , 34 . 119 . istg -

Bayern hebt Klöster aufS . 29 . 119 . Der ^
Hot in fremde StaatöLvtterien zu fegen S . 41 .

wireemberg schließt einen Tractat mit
Frankreich S . 119 .

Oranien . Der Erbprinz reist wögen seiner
Entschädigung nach Paris S . ZZ . Z8>

Frankreich . Friede zu Amiens S . 49 . u .
Beilage i . Päbstlicheö Concordat S . 27 .
122 Tractat mit Spanien wegen Parma S .
6 . 14. 183 - 204 . mit Algier S . 26. 148.
Truppenversendung nach WestJndien <©.
14 . 17 . 34 . St . Domingo © . 45 . 62 . 8l . 97 .
113 * 1 39 - 190 . Guadeloupe S . 26 . 103 .
Martinique S . 192 . Tabago wieder besetzt
S . 203 . Inseln Mähe , Jsle de France ,und Reunion S . 37. • Elba S . 105 . Frz .
Seestädte S . 30 . Handel 77 . Schnelle
SchiffFahrt S - 196 . Bonaparte ' s lebensläng¬
liches Cvnsulat S . 122 . 125 . Reise nach
Rouen rc . S . 179 - 187 - Bevölkerung von Pa¬
ris S . 191 . Aegpptiaca S . 27 . NationalJn »
stitutS . 14. 204 . RhoneCanal G . 75 . Ourcq -
Canal G . 82 . Luftschifferin S . 54 . un¬
glücklicher Luftschiffer S . 196 .

Großbrirrannien . Friedensunterhandlun¬
gen zu Amiens S . 1Z. 37 . brittifche .Justiz
S . 22 . Eroberung von Ternate S . 10. Skla¬
venhandel S . 26 . Tod des Herzogs v. Bed -
ford S . 41. Brittischer Handel S . 77 . und
Bevölkerung S . 77 . Debatten im Parlament
über den Frieden S . 121 . 190 . 19z . 199 . 206 .
Freihäven S . 203 .

Batavien . Schiffe nach OstJndie » S . 14.
nach Smyrna S . ist. Finanzen S > 38 - 4J -
Vorgebirg der guten Hoffnung S . 41 . Ha -
ringsfang S . 113

•ioelvctitn . S . 14 . 18 . 26 . 29 . 37 . Sturz
von Reding und feiner Partei S . 12Z.
Bürgerkrieg S . »43 - iZl . 1Z4- rz8 - Bona¬
parte ' s Proklamation « . Folgen S . 162 . » 66 .
169 . k83 - kyi - 195 - 2cw. 20 ;

'
. Wallis S . 151 .

Italien . Italien . Repl . S . 2l . 2z . 46 .
Pabst S . i8Z . Trappisten S . 196 . St . Ma¬
rie von Lvreto S . 206 .
Spanien . S . 134 . Doppelheurath S . iZZ . r7l .

Äußlanv . S . 194 . Kanal S . 75 . Groß¬
fürst Constantin reift nach Wien S . i ?9 f8Z .

Schweden . Die Königin gebiert einen
Prinzen S . 203 . Flotte im mittelländischen
Meere S . 27 , Kanal v. Trvllhatta S < 65 .
Insel Darthelemy S - iZ 9-

Dänemark Sund & ■ 17.
Türkei . S . 147 . 150 . ryr . Aegypten S .

22 . igt . Raubstaaten S . 7 .
norödmerif «. S . 22. 30. HandelS . 77-


	Register
	[Seite 202]
	[Seite 203]
	[Seite 204]
	[Seite 205]
	[Seite 206]
	[Seite 207]


